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Kurze Tagesüberficht
«i,e Trupprnvermindernng im besetzten Gebiet wird

M Scherl« Laufe des Schitember angekündigt .
Paris begannen Verhandlungen zum Zusammen -
der Eisenindustrie Deutschland», Frankreich». Bel-

und Luxemburgs zu einem einzigen Trust.
Vas Reichskabinett ist heute zu einer großen Sitzung

« hmtmeugetreten. Im Mittelpunkt der Beratung steht
^ Bericht des ReichsaußenministersStresemann über di«
Wcheupslitik.

deutsche Berfassungstag Wurde auch in Biervikle von
aasenden junger Deutschen und Franzosen gemeinschast-
Äh gefeiert, wobei die deutschen und französischen Fahne«
gestellt wurden und ei« Franzose die Festrede hielt.

Uw NmindciMg -er VesWW-
ttWe«

Derlin, 12 . Aug. Nach einer Morgenblättermeldung aus
tzaris wird am Quai d 'Orsay erklärt , die Verhandlungen
« t Deutschland in der Räumungsfrage seien noch nicht
geschloffen. In Aussicht genommen sei eine Verminde¬
rung von 70 000 auf 50 000 bis 32 000 Mann . Jedoch werde
i« teilweise Räumung der zweiten und dritten Zone von
« rschiedenen Bedingungen abhängig gemacht werden, deren

ÂMung von Deutschland zugesagt werden muffe . Nach
Meldungen ist eine Verminderung der alliierten

Lchpen von etwa 10 000 Mann vorgesehen. Frankreich
seine Besatzungsarmee von 58 000 auf 50 000 , die

ander und Belgier ihre von 12 000 aus 10 000 Mann
bsetzen , sodaß von etwa Mitte September ab nur noch

jt' HOOOO Mann alliierter Truppen im Rheinland stehen
Mchen.

Der amtliche englische Funkdienst bestätigt die Ver¬
minderung der Besatzungstruppen

L Smdsn , 12 . August. Der amtliche englische Funkdienst
gt folgende bemerkenswerte Aeußerung zur Vermin¬

ung der Besatzungskräfte im Rheinland : „Eine Vermin -
»g der Besatzungstruppen im Rheinland wird im näch-

en Monat durchgeführt werden , wobei mehrere tausend
Rann französischer Truppen zurückgezogen werden.

" Und
-tzr wäre trotz Locarno und trotz Eintritt Deutschlands in

Ae» Völkerbund alles ?.

.Paris, 12. Aug . Nach einer Londoner Meldung der
go Tribüne " hat sich Lord d'Abernon mit dem Fa -

AM Office in Verbindung gesetzt, um auch eine Herab-
Mmg der englischen Besatzungstruppen im Rheinland zu
Weichen . Die englische Regierung gebe offen zu, daß sie
W « sämtliche Truppen zuriickzjehen würde , halte es aber
Kvlge für politisch unmöglich, als Frankreich die Vesat-

des Rheinlands aufrecht erhalte . England sei be-
eine Verminderung seiner Besatzungstruppen vorzu-

*chmen , sobald Frankreich eine ähnliche Herabsetzung an-
(Es will also keiner dem andern den P,latz räumen ,

A - Deutschland hat den Schaden davon . )
'

»ndon. ^ 2 . Aug. Der diplomatische Berichterstatter der
n^ orningpöst " schreibt , daß dcr Beschluß , die Rheinlandbe -
Mng zu vermindern , große Bestürzung in französischen
Mnsiarkreisen im Rheinland Hervorrufe. Die französischen
^ ppen würden in Goldmark bezahlt , sodaß die Schwan-
Wen der französischen Währung keinen Unterschied fürvt Alsinachen. Viele von ihnen sähen die Möglichkeit vor
pch, in eine kleine Garnisonsstadt nach Frankreich zurück-

yren und von Franken leben zu müssen . (Und dafür soll
^

nn Deutschland geschädigt werden und büßen ! ) -
^ News" zufolge würden die britischen Truppenrq Herr Beschluß einer Verminderung der Rheinlandbe -

nur wenig, wenn überhaupt , berührt werden . Eng-
kbe augenblicklich dort nur etwa 8—9000 MannM und man halte irgendwelche weiteren Verminde¬
ren notwendig . Die Pläne zur Durchführung
aier Änderung der Besatzung seien gut fortgeschritten,
d«, Einzelheiten müßten noch ausgearbeitet wer-
8ns,

die tatsächliche Zurückziehung begonnen werden
«nt/ '

i,
Die ersten Truppen würden wahrscheinlich wäh- '

Iktzw .
rAugustwoche abbefördert und die Herab-

^ ^ nrd̂ im September beendet werden . Auf jeden
chr eine Verminderung vorder Völkerbundssitzung« l^ tember erfolgen, in der die Aufnahme Deutschlands

UNchtigstq Punkt sei .

Ar erste« 5che« -e; MSWm
EmWWWksetzr;
Kampf gegen die Teuerung in Paris

^ Aug. Der Polizeipräfekt in Paris hat heute' " rdnung erlassen , die sofort in Kraft tritt und be-' "E alle Kleinbündler die Vreiie von Waren und

Freitag, den 13 . Uagnst 1S2S
Lebensmitteln durch Preistafeln und Preiszettel öffentlich
kenntlich machen müssen . Ausgenommen hiervon sind nur
Luxuswaren und Luxuslebensmittel . Die Verordnung be¬
trifft auch die Hotels (für die Bekanntgabe der Zimmer¬
preise ) , Restaurationen und Kafeehäuser

Erhöhung der französischen Eisenbahntarife
Paris » 11̂ Aug. Der oberste Eisenbahnrat hat heute vor¬

mittag eine Erhöhung der Tarife beschlossen , die zinter
Einschluß der durch das Gesetz vom 3 . August beschlossenen
Erhöhung der Transportsteuer sich für die Personentarife
auf 30 Prozent und für die Gütertarife auf 24 bis 28 Pro¬
zent belaufen . Dem Minister für öffentliche Arbeiten soll
oorgeschlagen werden , diese Preiserhöhung am 16. Augustin Kraft treten zu lassen. Das ist die ersis Folge der Sanie¬
rungsbeschlüsse .

Ser Helfer KölliW
In dem Magdeburger Justizskandal gehen die „Erklä¬

rungen " weiter . Mit größter Bestimmtheit war in der
Oeffentlichkeit mitgeteilt worden , daß den Brief an die
Polizeidirektion Magdeburg , den Kölling gleichzeitig auch
der rechtsstehenden Presse zugestellt' hatte , so daß die Oef¬
fentlichkeit schon Kenntnis von ihm bekam , ehe er an seinem
Bestimmungsort angekommen war , jemand anders geschrie¬
ben habe als Kölling , der den Brief nur unterzeichnet
hätte . Und zwar wurde der Landgerichtsdirektor Hoffmann
als Verfasser des Briefes genannt . Nun bekennt sich dieser
zu der Abfassung des Briefes , indem er aber gleichzeitig
dem preußischen Justizminister die schwersten Vorwürfe
macht . Jetzt wird auch dieser aus seinem Schweigen her¬
austreten müssen .

Die Erklärung oes Landgerichtsdirektors Hoffmann
zur Mordsache Helling

Magdeburg, 12. Aug. Landgerichtsdirektor Hoffmann ,
Präsident der Reichsdisziplinarkammer Magdeburg , ver¬
öffentlicht in der „Magdeburger Tageszeitung " eine län¬
gere Erklärung gegen die Vorwürfe , die gegen ihn in der
Presse wegen seiner Haltung in der Mordsache Helling er¬
hoben worden sind . Es heißt darin u . a . : Kölling sei durch
die ständigen Angriffe in dem Pressefeldzug gegen ihn stark
erschüttert gewesen ; er habe ihm angesichts der „ungeheu¬
ren Rolle , die ihm tatsächlich gefallen war " und der ein
Einzelner garnicht gewachsen sein konnte, durch Handschlag
seine Hilfe im Kampfe um die Ausübungsfreiheit der
Rechtspflege angeboten . Kölling habe sie dankbar ange¬
nommen, indem er hervorhob , daß ihm vom Justizministe¬
rium nicht der geringste Schutz zuteil werde. Alles , was
Kölling von da an getan habe zum Schutze der Unter¬
suchung gegen weitere unzulässige Eingriffe , sei in entschei¬
dender Weise auf seinen, Hoffmanns Rat , zurückzuführen .

Me AMort der MkMMWii
SenatNS Vorah auf Elemeuceaus Vlies

Boise (Idaho ) , 12 . Aug . In einer Aeußerung über den
Brief Clemenceaus erklärt Senator Borah u . a . : .

„Wenn sie die Streichung ihrer Schulden wünschen, dann sollen
sie hierin alle Schulden und alle Reparationen einbeziehen und
zeigen , daß die Vergünstigung der Schuldenniederschlagung der
Menschheit zugute kommt und eine Besserung für die Massen
Europas bedeutet und nicht zum Vorteile imperialistischer Be¬
strebungen geschieht, die gegenwärtig das Leben der Völker , die
in keiner Weise für den Krieg verantwortlich sind , bedrücken .
Oer den Vereinigten Staaten fortgesetzt gemachte Vorwurf der
Ungerechtigkeit und der hartherzigen Schuldenbeitreibung ist
nicht nur unbegründet nach Maßnahme der Tatsachen , sondern
auch unehrenhaft in der Absicht. Der Brief enthält in dem, was
rr über den „Verkauf von Frankreichs Unabhängigkeit" aus-
sührt, eine so grausame Mißdeutung des Tatsächlichen , und er
ist so bewußt ungerecht in seinen Bemerkungen über den ame¬
rikanischen Sonderfriedensvertrag , er ist aber andererseits so
pathetisch in seiner klar zutage tretenden Liebe zu Frankreich,

,
saß ich es vorziehe , keine zu ausführlichen Bemerkungen daran'
zu knüpfen . Clemenceau ist ein Mann , dessen unberechtigte Form
wir zu ignorieren uns gestatten dürfen und über dessen bös¬
willige Anschuldigungen wir hinweggehen können . Mir scheint,
baß , wenn die Franzosen etwas über das Volk zu sagen haben ,
Sem sie als dem Befreier entgegengejubelt baden , dann sollten
>ie wenigstens die Sprache der Wahrheit und der Dankbarkeit
sprechen . Die französische Behauptung , wir versuchten die Un¬
abhängigkeit Frankreichs zu untergraben und daß irgend jemand
wünsche Frankreich aufzukaufen, grenzt ans Absurde .

"
Das ist deutlich . Die Abfuhr gilt aber nicht bloß dem

alten „Tiger "
, sondern allen Franzosen , die ähnliche Mei¬

nungen hegen, wie Clemenceau sie ausgesprochen bat . Und
de ren sind es nicht wenige ._"

DntMlld .
Der Jnliansweis der Reichstahngesellschaft '

Berlin , 12. Aug . Äsr Monatsausweis der Deutschem
Reichsbahngesellschaft für Juli weist eine . weitere Steiges

S7. Jahrgang
rnng im Eisenbahngüterverkehr auf . Die WagenstellunK
hat um 30 Prozent gegen den Vormonat zugenommen. Die
Berkehrszunahme hat zum Teil ihren Grund in dem ver-,
mehrten Absatz deutscher Kohle infolge des englischen Berg¬
arbeiterstreiks . 68 000 Wagen Kohle wurden mehr abbeför-s
dert als im Juni . Die Einnahmen dieses Berichtsmonats -
betragen 372 662 Millionen , die Ausgaben 379 751 Mil¬
lionen . Die Deckung der Mehrausgaben erfolgt durch In ?
anspruchnahme des Vortrags aus 1925 .
Der preußische Richierserein zur Magdeburger Angeles««»

heit
Berlin , 12. Aug. Der Vorstand des preußischen Richter¬

vereins teilt folgendes mit : In einer parlamentarischen
Anfrage und in einem Teil der Presse wird behauptet , daß
der preußische Richterverein in die Magdeburger Angele¬
genheit durch Unterstützung des Untersuchungsrichters ein-
gsgrifefn habe . Diese Behauptung trifft nicht zu. Die Lei¬
tung des preußischen Richtervereins hat sich einer öffent¬
lichen Stellungnahme zu der Angelegenheit enthalten , wie
das ihrer ständigen Einstellung während schwebender ge¬
richtlicher Verfahren entspricht. Die Veröffentlichungen der:
Presse über die Eingabe an den Reichstag und die Reichs¬
regierung hat der stellvertretende Vorsitzende des Magde¬
burger BszirksveLbandes unter ausdrücklicher Hervor¬
hebung dieser seiner Eigenschaft aus eigener Entschließung
vorgenommen, in der Absicht , seitens des Bezirksverban¬
des für die unbehinderte Ausübung der örtlichen Rechts¬
pflege einzutreten . Eine vorherige Fühlungnahme mit der
Leitung des preußischen Richtervereins ist nicht erfolgt.

Das Kalisyndikat fordert Preiserhöhung
Berlin , 12. Aug . In der Sitzung des Reichskaliöates be¬

gründete das Kalisyndikat den Antrag , eine Preiserhöhung
um durchschnittlich 18 Prozent ( !) vom 16 . August ab zu
beschließen. Der Vertreter des Handels beantragte , zurzeit
die Erhöhung um 12 Prozent zu beschließen , dagegen die
weiteren 6 Prozent einer späteren Beschlußfassung des
Reichskalirates nach Uebersicht über die Ernteergebnisse
vorzubehalten . Der Reichskalirat beschloß mit 13 gegen 9
Stimmen bei 4 Stimmenthaltungen dem Anträge des Han¬
dels gemäß die Erhöhung um 12 Prozent durchschnittlich .
Der Bevollmächtigte des Herrn Reichswirtschaftsministers
beanstandete auf Grund des Paragraphen 91 der Durch¬
führungsvorschriften zum Kaliwirtschaftsgesetz den Beschluß,
weil zurzeit der Nachweis eines Erfordernisses der Preis¬
erhöhung nicht ausreichend geführt sei . Mit Rücksicht hierauf
beschloß der Reichskalirat , die Preiserhöhung erst nach Ab¬
lauf der Einspruchsfrist am 1 . September in Kraft treten zu
lassen .

Der französische Kriegsminister Painleve über geistige
Zusammenarbeit der Böller

Wien, 12 . Aug. Die „Neue Freie Presse" bringt eine
Unterredung ihres Pariser Sonderberichterstatters mit
Kriegsminister Painleve , der u . a . aussührte , die Geistes¬
arbeiter müßten den Völkern in der Zusammenarbeit mit
gutem Beispiel vorangehen . Leider sei man aber gerade in
den Kreisen der Wissenschaft unversöhnlich, sowohl in
Deutschland, als auch in den anderen europäischen Ländern .

'
Auf den deutschen Universitäten herrsche Nationalismus . Ich
bedaure diesen übertriebenen Nationalismus der deutschen
Professoren. Aber ich kann ihn verstehen. Gerade, weil
Deutschland den Krieg verloren hat , sind diese deutschen
Kreise umso reizbarer . Ich selbst habe den Krieg von 1870
als Knabe miterlebt und weiß von damals , was ein Patrio¬
tismus bedeutet , der sich an einer Niederlage erhitzt . Auf
den französischen Hochschulen ist man erheblich weniger chau¬
vinistisch . (Das müßte erst bewiesen werden ! ) Die fran¬
zösischen Lehrer neigen zum Internationalismus . Ein ge¬
sunder Internationalismus und ein gesunder Nationalismus
brauchen durchaus keine Widersprüche zu sein . Alle Gefühls
von Hatz und Rache müssen verschwinden, sie widersprechen
dem Wesen der Wissenschaft . Unmittelbar nach dem Krieg
hat ein internationales wissenschaftliches Komitee in Brüssel
beschlossen , deutsche und österreichische Gelehrte auszuschlie¬
ßen . Ich heiße einen solchen Beschluß für absurd und Habs
dagegen protestiert . — Aus eine Bemerkung des Bericht¬
erstatters , daß eine Herabsetzung der Rheinlandbesatzung die
deutschen Gelehrten sicherlich auch wesentlich versöhnlicher
stimmen werde, sagte Painleve , „ ich kann nicht mit voller
Freiheit über diese Frage reden , ich kann aber sagen , daß
Wahrscheinlich Maßnahmen zur Verminderung der Rhein¬
landbesatzung unmittelbar bevorsteh 'en .

" (Abwarten !)
Der Bericht der Saarregierung

Genf , 12. Aug . Der 26 . Bericht der Saarregierung über
das zweite Vierteljahr 1926 ist mit etwa 4 Wochen Ver¬
spätung endlich erschienen . Er kam gerade zurecht , um noch
in den Bericht an die Vollversammlung des Völkerbundes
im September ausgenommen zu werden . Aus dem Bericht
ist folgendes hervorzuheben : Das Wohnungsproblem wird
für den größten Teil des Saargebiets als sehr schwierig ge¬
schildert . Einnahmen und Umsatzsteuern wurden den Ver-



-
p -

hältnissen angepaßt . Die Beamtengehälter wurden um jähr¬
lich 20 Millionen Franken ( französische) erhöht . Das Bud¬
get stieg von 223 auf 363 Millionen Franken und befindet
sich augenblicklich knapp im Gleichgewicht , sodaß nachträgliche
Steuern erwartet werden können .
Die Behebung der belgischen Finanznot — Rückgabe ehemals

deutscher Gebiete ?

Brüssel , 12 . Aug . Zn aller Stille wird von den zustän¬
digen belgischen .Amtsstellen die . Möglichkeit erwogen , durch
verschiedene Gebietsabtretungen die zur endgültigen Fi¬
nanzgesundung notwendigen Mittel flüssig zu machen . Die
Gebiete Eupen , Malmedy , St . Vith und der Teil des ehe¬
maligen Deutsch-Ostafrika , der gegenwärtig von der bel¬
gischen Kongoregierung verwaltet wird , sollen als Tausch¬
objekte dienen . Alle Widerrufe der belgischen Regierung , die
lediglich aus innerpolitischen Gründen erfolgen , ändern
nichts an dieser Tatsache . Eine ganze Reihe einflußreicher
Zeitungen , wie die liberale „Gazette " in Brüssel und das
katholische „Bien Public " in Gens ersuchen die Regierung ,
nicht mehr länger zu zaudern und zu versuchen , mit Berlin
in Verhandlungen einzutreten .

Ueberreichung der Kollektivnote über die Tätigkeit der

Komitakschi in Sofia

Sofia , 12 . Aug . Der serbische und der rumänische Gesandte ,
sowie der griechische Geschäftsträger übergaben heute dem
bulgarischen Minister des Aeußern die Kollektivnote ihrer
Regierungen . Sie betont den Wunsch , gute Beziehungen zu
Bulgarien aufrechtzuerhalten , lenkt aber in nachdrücklicher
Form die Aufmerksamkeit der bulgarischen Regierung auf
die Tätigkeit der in Bulgarien unter verschiedenen Namen
bestehenden revolutionären Komitees hin , der ein Ende
gemacht werden müsse . Zu diesem Zweck solle die bulgarische
Regierung Len Erenzbehörden Weisungen erteilen , damit
diese nicht nur ihre Pflicht in dem Sinne , wie es die gut¬
nachbarlichen Beziehungen verlangen , sondern auch dem
Grenzreglement entsprechend , erfüllen . Die bulgarische Re¬

gierung soll ferner strenge Maßnahmen treffen , um der
Tätigkeit der revolutionären Organisationen ein Ende zu
machen . Außenminister Buroff antwortete , daß er die Note

zur Kenntnis nehme und ihren Text seiner Regierung Mit¬
teilen werde , die ihn prüfen und baldiast ihre Antwort er¬
stellen werde .

Aus Baden
Karlsruhe , 12. Aug . (Der Fassadenkletterer Metzler ver¬

haftet .) Wie seinerzeit berichtet , hatte im Februar dieses
Jahres ein Fassadenkletterer , der mit einem Komplizen in
der Beiertheimer Allee und in der Kriegsstraße Fassaden¬
diebstähle ausführte , die Stadt in Aufregung gehalten . Sein
Komplize wurde bereits vor einiger Zeit hier verurteilt .
Gestern gelang es nun in Köln a . Rh . , den Hauptbeteiligten
dieser Fassadendiebstähle , den aus Wesseling bei Bonn ge¬
bürtigen, -27 Zahre alten Heinrich Metzler nach einer wilden
Zagd zu verhaften . Ein auf Urlaub befindlicher Kriminal¬
beamter hatte Metzler erkannt , als dieser sich in ein Geschäft
begab . Gemeinsam mit einem Schupobeamten nahm er die
Verfolgung des Metzler auf . Dieser zog, als er sich verfolgt
sah , einen Revolver und flüchtete in ein Haus . Aus der sich
bald ansammelnden großen Menschenmenge heraus betei¬
ligten sich noch mehrere an der Verfolgung , sodaß Metzler
bald keinen Ausweg mehr sah . Er gab drei Schüsse auf den
Wachtmeister und in das Publikum ab , wobei der Chauffeur
eines Omnibusses durch einen Schuß in den Arm verletzt
wurde . Dann gelang es , Metzler zu fesseln und ins Gefäng¬
nis abzuführen . Er hat im ganzen noch 16 Jahre Zuchthaus
zu verbüßen .

Lillingen , 12. Aug . (Ein ungetreuer Postbeamter .) Hier
wurde ein Sbjähriger , verheirateter Postschaffner verhaftet ,
der beschuldigt wird , seit etwa einem Jahre aus Briefen ,
Paketen usw . Geldbeträge entnommen und für sich behalten
zu haben , während er die Briefe usw . teils wieder verschloß
und ablieferte , teils aber auch vernichtete . Es handelt sich
um einen Beamten , der bereits seit 18 Jahren beim hie¬
sigen Postamt im Dienst ist .

Tunau (Amt Schopfheim ) , 12 . Aug . (Eine rüstige 91jäh -
rige .) Hier konnte Frau Magdalena Lail « ihren 91. Ge¬
burtstag feiern . Die Greisin erfreute sich bis fetzt einer ibe¬
neidenswerten Gesundheit und hat noch nie in ihrem Leben
ärztliche Hilfe in Anspruch nehmen müssen . ' .z

Todtnau , 12. Aug . (Brand . ) Das in Fahl gelegene , ur¬
alte Schwarzwaldhaus „Engelhof " wurde am Sonntagabend
durch einen Brand vollständig vernichtet . Das Haus gehörte
einer Studentenvereinigung .

Die Toten schweigen nicht . . .
2 Roman von Lola Stein .

'
„ Liebstes , laß uns still und vernünftig miteinander

reden . Ich will alles tun , was du von mir verlangst , nur
ruhig sollst du werden , nur Wieder glücklich, und nicht mehr
vom Sterben sprechen ."

> Elena kannte das Leben der einzigen , geliebten Schwe¬
ster fast wie ihr eigenes . Renate war um vier Jahre älter
als sie . Sie selbst war noch ein Kind , als die Mutter
ihnen starb . Noch inniger schlossen die Schwestern sich nach
diesem schweren Verlust aneinander . Die beiden Jahre ,
die sie jede nach Beendigung ihrer Schulzeit in einem
Schweizer Pensionat verbrachten , war die einzige größere
Trennung in ihrem Dasein . Sonst waren sie nur durch
Reisen von kurzer Dauer ohne einander gewesen ,
l Als Elena vor vier Jahren siebzehnjährig aus der
Schweiz zurückkam , in die sie weniger zu ihrer Erziehung
geschickt worden war , sondern mehr , um durch reine Luft
und gute Nahrung , die es damals in Deutschland noch
nicht wieder gab . ihre Gesundheit zu kräftigen , hatte Renate
sich gerade verlobt . Elena fand die Schwester überselig ,
von einer glühenden , fortreißenden Leidenschaft zu dem
jungen , begabten Erik Rank erfüllt , der sechs Wochen spä¬
ter ihr Mann war . Sie hatte diese unvernünftige Liebes¬
heirat , wie der Vater sie kopfschüttelnd bezeichnet ^ trotz
der Bedenken des Kommerzienrats durchgesetzt . Die Töch¬
ter erreichten ja alles von ihm , was sie wollten .
- Dem jungen Paar wurde die erste Etage der Tier¬
gartenvilla eingerichtet ; im zweiten Stock erhielt Erik Rank
sein prachtvolles Atelier , hier erblühte überraschend schnell
sein Ruhm . Er wurde Mode in Berlin . Das Doppel¬
porträt , das er von seiner jungen Frau und seiner Schwä¬
gerin malte , erregte Aufsehen . . Durch den , großen gesell-

SigNaringen , 12 . Aug . (Nach sechs Zähren wiedergesun -
den . ) Vor sechs Jahren machte eine lustige Wandsrgesetl -
schaft von hier einen Ausflug nach Beuron über den Wilden¬
stein . Eine der Damen verlor dabei ihre Brosche. Trotz
eifrigen Suchens ist es nicht gelungen , das wertvolle An¬
denken wieder aufzufinden ! Am letzten Sonntag machte die¬
ser Kreis von Personen wiederum einen Ausflug nach dem
Wildenstein . Beim Austreten aus .dem Walde sah die be¬
treffende Dame im Grase einen glänzenden Gegenstand , sie
hob ihn auf und traute ihren Augen kaum : es war ihre
Brosche, die sie vor langen Jahren verloren hatte .

Eine Erpresserin groben Formats ,
München , 12 . Aug . Die fünfzigmal vorbestrafte , 49 Jahre alte

Kaufmannswitwe Therese Schrank in München wurde im Jahre
1912 in Stuttgart mit einem Kaufmann flüchtig bekannt . Als

sie auf irgend eine Art die Adresse des Mannes erfahren und
von dessen günstigen Vermögensverbältnissen Kenntnis erhalten
batte , schrieb sie ihm e -.nächst Bettelbriefe , auf die sie mehrmals
Beträge von 29—30 Mark erhielt . Nach kurzer Zeit ging die
Schrank unter dem Borwand , sie wolle ein Lichtspieltheater er¬
richten , später habe sie im Sinne , eine Seifenfabrik zu gründen ,
zu Erpressungen über , indem sie dem Kaufmann drohte , sie werde

seiner Frau Mitteilung machen . Der Kaufmann lieh sich unbe¬
greiflicherweise Jahr für Jahr so einschüchtern , dah er im Jahr
durchschnittlich 6000 Mks hergab , 12 Jahre lang , bis die er¬
preßte Summe mehr als 70 000 Mark ausmachie . Zur Empfang¬
nahme des Geldes kam die Schrank von München wiederholt
nach Stuttgart , über tausend Erpressungsbriefe haßte sie ge¬
schrieben . Als der Sohn des Kaufmanns im März ds . Js . von
den Erpressungen Kenntnis erhielt , erstattete -er Anzeige . In
der Verhandlung vor dem Schöffengericht München gab die An¬
geklagte alles unumwunden zu . Sie wurde zu 4 Jahren , 6 Mo¬
naten Gefängnis verurteilt . In verschiedenen Stuttgart « Bier¬
lokalen war die Schrank eine bekannte Erscheinung , die auffiel
nicht nur durch ihre stattliche Eröhe und Körperfülle , sondern
auch durch die für eine Frau geradezu unheimlichen Mensen Vier

die sie vertilgte . So 12 —15 Glas Bier waren abends lbr „Gsatz" .

- An; Stadt Aid Land.
Durlach , 12. Aug . Heute wurde ein allseits beliebter und

geachteter Bürger unserer Stadt zu Grabe getragen : Chirurg
Louis Goldschmidt . In welchem Matze er sich -durch seine
jahrzehntelange Tätigkeit als Friseur , Chirurg und . Leichen¬
schauer die Achtung und Wertschätzung seiner Mitbürger er¬
worben hatte , bewies die zahlreiche Trauerversammlung . Der
Gesangverein „Liederkranz "

, dessen Ehrenmitglied der Ver¬
storbene war , und die Freiwillige Feuerwehr Durlach (3. Kom¬
pagnie ) , der der Verewigte ca . SO Jahre als Korps -Wundarzt an¬
gehörte , nahmen beide mit umflorter Fahne , letztere auch mit
Spielmannszug und Musikkapelle an der Beerdigung teil . Die
kirchliche Handlung , welche Herr Städtvikar Schröder vornahm ,
wurde sowohl in der Kapelle als auch am Grabe von entsprechen¬
den Musikstücken und Gesangsoorträgen unrahmt . Die Nach¬
rufe am Grabe von dem Vertreter der Feuerwehr und des Lieder -
kranzes umfaßten nochmals kurz die Verdienste des Dahinge¬
schiedenen für die genannten Korporationen und gaben der
Dankbarkeit und Ehrerbietung warmen Ausdruck . Nun hat
auch Goldschmidt , der so oft in Ausübung seiner Berufspflicht
dem Tode ins Auge schaute , ihm , dem Altbezwinger , den schul¬
digen Tribut gezollt . Möge ihm die Erde leicht sein ! —ch .

Durlach . 13. Aug . (Kleingarten - Verein E .V . Dur¬
lach .) Wie aus dem Inseratenteil ersichtlich , findet am kom¬
menden Samstag abend 8 Uhr im Lamm eine Monatsver¬
sammlung nebst Preisverteilung statt , worauf auch an dieser
Stelle hingewiesen sei.

— Antrag auf Ermäßigung der Vorauszahlungen zur
Einkommensteuer für 192K. Die über die Härte der zu lei¬
stenden Steuerzahlungen eigehend -en Berichte seiner Mit¬
gliedskörperschaften hpben den Reichsverband des deutschen
Handwerks veranlaßt , sich mit einer besonderen Eingabe an
das Reichssinanzministerium zu wenden . Hierin wird aus
die starke Belastung Lurch die Vorauszahlungen für 1926
hingewiesen , die darin begründet ist , daß die Vorauszahlun¬
gen nach dem Einkommen von 1925 festgesetzt sind , Las we¬
sentlich höher liegt als Las entsprechende Einkommen der
bisherigen Monate dieses Jahres . Angesichts der drücken¬
den Wirtschaftslage wirken sich die Vorauszahlungen in
einer nicht berechtigten Höhe als große Ungerechtigkeit aus .
Zwar sieht das Einkommensteuergesetz teilweise Stundung
vor , wenn der Steuerpflichtige glaubhaft macht , daß sich
sein Einkommen für einen Steuera -bschnitt gegenüber dem
zuletzt festgestellten Einkommen voraussichtlich um mehr als
den fünften Teil , mindestens aber um 1000 NM . niedriger
stellen wird . Diese Erleichterung kommt jedoch für einen

großen Teil des Handwerks und Kleingewerbes LMZ
Frage . Der Reichsveriband des deutschen HandwerWß
daher an das Reichsfinanzministerium den Antrag g
eine allgemeine zinslose Stundung eines Teiles der
zahlungen anzumdnen . Als angemessen wird eine
setzung der zu entrichtenden Vorauszahlungen um -25 '

zent erachtet . -

— Die Sicherheit auf der Reichsbahn . Infolge der
letzten Zeit sich häufenden Anschläge auf Bahnanlagen
Züge hat die Hauptverwaltung der Deutschen Reichste
Direktionen angewiesen , einen erhöhten Streifendienst
zurichten . Gleichzeitig sollen die Eisenbahndirektionen b
ständige Fühlungnahme und enges Zusammenarbeiten
der Kriminalpolizei für . eine erhöhte Sicherheit des B,
bes sorgen . In diesen Dienst sollen die modernsten t«
nischen Hilfsmittel eingestellt werden . Zur Beruhigung
Oeffentlichkeit ist auf Streckens auf denen Anschläge wie)
holt vörgekommen sind , oder die aus anderen Gründen aj,
gefährdet zu betrachten sind , die Bahn -bswachung rcrubrr -
gehend zu verschärfen .

— Vom Sauerwerden der Milch . Die Milch , wie sie n», .
dem Euter der Kuh gewonnen wird , ist keimfrei . Trotz grM ?
ter Reinlichkeit läßt sich Loch nicht vermeiden , daß BakterM
in die Milch kommen , und diese kleinen Lebewesen sind es
günstige Lebensbedingungen vorausgesetzt , die den Milcht
zucker der Milch in Milchsäure verwandeln und so das Sau ^ Z
werden der Milch bedingen . Bekämpft werden die ÄakteA ^ si
der Milch durch Kälte , d . h . durch Temperatur unter 10 EM -s
und durch Hitze , d . h . durch Abkochen der Milch . Die Mi i
kühlung der .Milch wird jedoch nur von Erfolg sein , wm, .
sie möglichst r-cksch vorgenommen wird , ehe bereits eine starke
Säuerung eingesetzt hat , wie auch bei starker Säuerung lH -
Milch beim Abkochen schon gerinnt .

ivrMrS
Reichstag und deutsch-französisches Handelsprovisoriu ,

Voraussichtlich Ende dieser Woche soll der Handelspolitik
' Ausschuß des Reichstages zusammentreten , um auf Grû .
des Ermächtigungsgesetzes vom 10 . Juli 1926 zu dem deutsch^
französischen Handelsprovisorium Stellung zu nehmen . Ds;
Handelsabkommen soll an^ 21 . Aug . in Kraft gesetzt werden .
! Verbot der Münchener „Renen Zeitung " . Die Nummer
183 der „Neuen Zeitung " vom 11 . August 1926 wurde me- «
gen zweier Artikel , betitelt „Der Kerkermeister von Nisder-
schönenfeld "

, und „Sachlich nicht zu erschütterndes Ankluge--
material gegen Gürtner "

, die schwere Beleidigungen des
Justizmlnisters Gürtner und der Strafvollstreckungsbeam¬
ten der ehemaligen Festungsanstalt Niederschönenfeld ent¬
halten , beschlagnahmt . Da die in den Artikeln enthaltenen
Beleidigungen des Zustizministers Gürtner gleichzeitig eiin
Herabwürdigung der republikanischen Staatsform in sich
schließen , hat die Polizeidirektion München das Erscheine»
der „Neuen Zeitung " auf die Dauer von 14 Tagen a»f
Grund des Republikschutzgesetzes verboten . -

Austritt aus der nationalsozialistischen Arbeiterpartei ^
Der bisherige Propagandachef Adolf Hitlers , Otto Map,
hat seinen Austritt aus der nationalsozialistischen deutsche »
Arbeiterpartei erklärt und -kündigt schärfsten Kampf Le-
stimmten Instanzen der Partei azu — Das kann recht
werden !

Beginn des internationalen demokratischen FriedenrÄ »-
gresses . Wie Havas aas Boissy la Riviere meldet , habendi«
Arbeiten des 6 . Internationalen demokratischen Friedens¬
kongresses im Schloß von Bierville mit Vorträgen üb«
internationale Fragen begonnen , zu besten sich 4500 Teil¬
nehmer gemeldet haben

Erhöhung der Ausländersteuer auf 2V Franken täglich.
Die Finanzkommission der französischen Kammer ist a»
Mittwoch zusammengetreten , um sich mit der Erhöhung d« - ^
Steuer für dis ^ lusländer zu befassen . Es wurde votM -s
schlagen , eine Steuer von 20 Franken täglich auf jeden Au^ r
länder zu erheben .

Cook für Fortsetzung des Kampfes der englischen ^
arbeiter . Generalsekretär Cook erklärte am Mittwoch

^

einem Interview , er vertrete nach wie vor die Ansicht , d
die Vorschläge der Bischöfe keine geeignete Grundlage K -^
Verhandlungen bildeten . Er werde alles tun , um im WhD
lande wie im Auslande weitere Munition für die Fortß
zung des Kampfes heranzuschafsen . Cook fügte hinzu , d
die von den Zeitungen veröffentlichten Ergebnisse über !
Abstimmung der Bergarbeiter nicht richtig seien . Er köii
nicht die richtigen Zahlen nennen , da der Vollzugsausschuss
sich gegen die Bekanntgabe ausgesprochen habe . s

Arbeiterunruhen in Rußland ? Auf Grund von Lohndist
ferenzen ist es in der Uralindustrie am Montag zu Zusam¬
menstößen zwischen der Werksleitung und Arbeitern gekE Z
men. Die Fabrik ist stillgekegt und wird von der* Milizll >«"A

schaftlichcn Kreis , den die Familie Fabrizius hatte , wurde
er zuerst in der guten Berliner Gesellschaft bekannt , durch
einige wohtgetungene Porträts weiten Schichten . Bald
mußte der Kommerzienrat gestehen , daß die Ehe seiner
Nettesten doch nicht ganz so unvernünftig gewesen war ,
denn große Summen flössen durch Eriks Hände . Die Be¬
ziehungen seines Schwiegervaters hatten ihm die Wege
gebahnt und geebnet , aber letzten Endes war doch nur sein
starkes Talents sein sicheres Können ausschlaggebend für
seinen Erfolg .

Nach einem Jahr der jungen Ehe wurde Angela ge¬
boren . Mit Jubel im Hause Fabrizius begrüßt , wie eine
kleine Gottheit angestaunt und geliebt . Alles war licht ,
klar und schön im Leben Renate Ranks , bis vor einem
halben Jahr diese Krankheit sie heimtückisch packte. Aber
nicht sie allein , nicht nur der Gedanke an einen baldigen
Tod war es . der die Leidende beunruhigte , es mußte etwas
anderes sein , das in ihren Tagen war , ohne daß Elena
es wußte .

Ihr waren diese Gedanken blitzartig durch den Kopf ge¬
gangen , während die Schwester ruhig lag und Elenas
Hände streichelte . Nun hob sie den Kopf wieder ein wenig
und bat :

„Unterbrich mich nicht , Elena . Vielleicht werde ich ja
wieder gesund . Aber wir wollen darüber sprechen , was
geschieht, wenn ich dennoch sterben muß . Denn diese Vor¬
stellung , was dann sein wird , beunruhigt mich maßlos .

"

„ Ich verstehe dich nicht " , meinte die Jüngere unsicher .
„Liebstes , was dann sein wird ? "

„Mit Angela , meine ich
"

, sagte,die junge Mutter mit
Anstrengung .

„ Mit Angela -? Und das beunruhigt dich so ? " Elena
konnte es nicht fassen . „ Mein Herz , wenn wirklich das
Furchtbare eintreten sollte , das deine Phantasie dir nur

ausmalt , das aber nicht Wirklichkeit wird , dann hat Angel»«

doch uns . Ihren Vater , der sie zärtlich liebt , ihren
papa , der sie vergöttert . Und mich. Sagten wir alle nW

oft , Angela habe vomihrer Geburt an zwei Mütter geM » '

dich und mich ? Und war es nicht wirklich ein wenig lü»

Ich kann mir nicht denken , daß ich sie weniger lieben jsW
als

Die Kranke lächelte sehr wehmütig . „Du bist ein
kleine Elena . Das Wesen , das man unter Onale ^ eM^ ^
über alles geliebten Manne geboren hat , das das -

schließliche Eigentum dieser zwei Menschen ist . kann ker«

andere Frau so lieben wie die Mutter . Aber wie ie.hr,« -

Angela liebst , weiß ich . Und weiß , daß du der emM
Mensch auf der Welt bist , der ihr die Mutter erM
könnte .

" .
Große Tränen tropften aus Elenas Augen aus

natesHände , die die ihren umspannt hielten , während ^
junge Frau das Mädchen immer näher zu sicher heranM

„ Es ist schrecklich , wie du redest "
, murmelte Ele

„Wie du mich quälst mit solchen Vorstellungen .
"

.. ^
,>Jch muß es . Um meiner Ruhe willen mutzen

davon sprechen , Elena . " — „ Gut . Wenn es
trifft , mein Herz , wenn du früher sterben solltest all-

so weißt du , daß ich Angelas Mutter sein werde -

„Aber wird das immer von deinem Vstkw ''

bangen ? " forschte die Kranke , und ihre Augen wen
^

sich in furchtbarer Angst . „ An dir zweifle ich nicht.
aber fremde Menschen können zwischen dich und mein
treten . Und was wird dann mit Angela ? "

„So will ich dir schwören , daß ich nur d^ n
werde , wenn mein zukünftiger Mann Angela mit v"

sein Haus nimmt . Und daß er sie hält wie sein
Kind ."

. . , lSortsebuva



"lrveuer Mv ausgesperrt ' - -- Also ganz und
^ , in den „kapitalistischen" Ländern !
^

« ernnqerhaus abgebrännt . Nach Vlättermeldun -
qi7„ an ist das 2000 Meter hoch gelegene Sterzin -

auf dem Jausen abgebrannt ,
oo» Benzin in Amerika. Eine sehr heftige Ex-

non 15 Behältern , die 6M 000 Kalonen Benzin ent-"
veranlatzte die Räumung mehrerer Straßen im
Teil der Stadt Baltimore , da es nicht gelang , das

im Wikingerschiss . Am 11 . August ist
'

^ mkinqerschifs' mit dem mit vier Norwegern , die Me
. «keilen lange Fahrt von Bergen nach Amerika zurück - /
Maden , im Hafen von Boston eingelaufen . Das Boot
»̂- Nachbildung des Fahrzeuges , in dem vor 900 Jah -

l Ericson den Atlantischen Ozean gekreuzt hat . Ka-
^ Tolaero erklärte , daß die Reise ohne besondere Er -

verlaufen sei , jedoch seien die Nahrungsmittel knapp
und das Schiff habe einige Tage in der Nähe

Ekuador im Eise iestaesessen.
des französischen Franken . Nachdem am Liens -

^ französische Franken bereits eine erhebliche Ab¬
buna erfahren hatte , trat am Mittwoch vormittag

d« r maßgebenden AuslandsMtzen ein weiterer Rück-
Paris gegen London notierte um ^ 11 Uhr 178,0

gestern 171,23. Der belgische Franken 178,0 gegen
^«u»ae der großen Manöver in Frankreich. Nach dem

werden die großen Manöver , die im nächsten
lLmat in Westfrankreich stattfinden sollten, abgesagt. Das
^ ett nimmt an , daß Ersparnismaßnahmen der Regierung

die Veranlassung gegeben haben,
den Kämpfen in Marokko. Wie Journal " aus Ma -

^ berichtet, haben die spanischen Truppen nach kurzem
die Stadt Scheschauen besetzt.

Ussall bei einer Torpedoschießübung. Bei einer Torpedo-
ü-bübung deutscher Torpedoboote in der Ostsee wurde
^ Mische Ealeasse „Sigrid " aus Fredericia auf der Fahrt
.st, Lübeck nach Kopenhagen von einem blinden Uebungs-

Lväo getroffen, die ein großes Loch in den Bunker riß .
^ ei deutsche Torpedoboote zogen Stahlleinen unter ihm
As und versuchten ihn einzuschleppen . Dabei riß eine

sAgblleine und der Segler sank auf 25 Meter Wassertiefe,
kill Torpedohoot brachte die Besatzung von 5 Mann nach

gÄ „Ziethen" tritt ihre Forschungsreise an . Das Fische-
iri-Autzschiff der Reichsmarine „Ziethen " hat , einer Mel -
Mg der „Vossischen Zeitung " zufolge , von Wilhelmhafen
E seine große Forschungsreise nach dem Weißen Meer ,
dri Uurmanküste und der Kolabucht angetreten . An der
Lchrt nimmt als wissenschaftlicher Leiter der Direktor der
Lttwarte Hamburg , Professor Schultz , teil , der die Unter¬
suchungen über die Ergiebigkeit des Fischgebietes im nörd¬
lichen Eismeer leiten wird .

Anfall eines Verkehrsflugzeuges . Aus Heilsbronn (Mit -
wird berichtet : Das Verkehrsflugzeug 757, wel¬

che mit vier Passagieren von Fürth abgeflogen war , erlitt
M ganz kurzer Fahrt in der Nähe von Vemmhof einen
btMrbruch . Der Führer versuchte auf offenem Felde eine
M «lldung. Beim Dahingleiten über einen Getreideacker
M das Flugzeug an einen Erdhaufen und überschlug
A Der Führer blieb unverletzt . Von den vier Passagie-
n« find eine Dame und 2 Herren mit geringen Nerletzun-
M davon gekommen , während eine andere Dame eine
leichte Gehirnerschütterung erlitt . Das Flugzeug mußte
atmontiert werden.

Nristahl eines Gemäldes aus dem Eoethemuseum in
Leimar . Am Dienstag wurde aus dem Eoethe-National -
»useum ein byzantinisches Oelgemälde „Die Siebenschlä¬
fer" — 7 Jungfrauen in einer Höhle darstellend — gestoh¬
len. Jede der Figuren , die vergoldete Heiligenscheine tra¬
gen, trägt einen Namen .

R Personen an Fleischvergiftung erkrankt. Im Dorfe
Haselhorst im Kreise Hünfeld (bei Kassel ) sind annähernd
N Personen unter schweren Vergiftungserscheinungen er¬
krankt. Eine davon ist bereits gestorben, eine andere liegt
i« Serben . Die eingeleiteten Untersuchungen haben er¬
geben, daß es sich um schwere Fleischvergiftungen handelt .

Massenvergiftungen in einer tschechischen Irrenanstalt .
,,Lesko Slovo" zufolge sind in der Landesirrenanstalt in
Nrschkowitz über 800 Anstaltsinsassen und ein Teil des
Pflegepersonals nach dem Mittagessen , da saus Kalbfleisch
Md Reis bestand , erkrankt. Die Erkrankungen sind zum
Teil recht schwerer Natur .

UrbrrfaL in einem Eisenbahnzug . Aus Preßburg (Jugo -
vE -n) wird berichtet : In der Nacht zum 10. August Hr-
MMr in einem Wagen des Personenzuges Sillein -Ka-
Aau maskierte Männer . Einer der Reisenden riß , als er
Gersten Räuber erblickte , diesem die Maske vom Gesicht ,

gab drei Revolverschüsse auf den Reisenden ab , die
der Stelle töteten . Hierauf zogen die Räuber die

kswr« ye und flüchteten, nachdem der Zug anhielt .
ausqeraubte Entenfarm . In der Nacht zum Diens-

M O m Teupitz bei Berlin ein Diebstahl verübt worden,« r m der Kriminalgeschichts ohne Beispiel dasteht. Aus
grogen Entenfarm haben in der Nacht unbekannte«er-ucher 1200 weiße Enten gestohlen und find mit der

«mzen Leute auf Kähnen unerkannt entkommen.
.zAMeugzusammenstoß in 8VV Meter Höhe . Bei Mai -

2 Zivilflugzeuge in 600 Meter Höhe zusammen
Mr ^ien ab . Die beiden Piloten wurden getötet .Migwirtickait bei der Verwendung der polnische«

M«Wt«g<-gelder. Die Verwendung der für die Flüchtlings-
xiWrge vom oberschlesischen Sejm zur Verfügung gestellten
^ « rtUonentßloty hat sich als ein Skandal erster Ordnung

gestelltst Der im Sejm erstattete Bericht muß selbst
daß mit den Geldern eine unerhörte Mißwirtschaft

en wurde. Aus dem Bericht ergibt sich , daß der Ee-
"hrer , ein Wojewodschaftsbeamter, eine ganze An-
i Schecks gefälscht hat , indem er nachträglich höhere

^ Metzle . Schließlich ist er nach Unterschlagung von
h^ 2 ??. Äoty ins Ausland geflüchtet. Große Summen sind
^ »-r^^ Huingsfürsorge durch falsche Anlegung der Beträge

gegangen, so in einem Einzelfalle 265 000 Zloty ,
die Vorstandsmitglieder des Vereins für

die selbst keine Flüchtlinge waren , sich
«s^ l? dungen von 4—6000 Zloty bewilligt . Auch ein

^ » «^ "rdneter , der polnische Pfarrer Matheja , ist in
H^ Lelegenheit mitverstrickt. Ein polnisch -sozialistischer

Angelegenheit dem Gericht zu übergeben, ver¬
wes Ablehnung . Dagegen ist ein Antrag des Korfanty -

Sache zu „liquidieren "
, gegen die Stimmen des

"Me«
" ^ lubs und der Sozialdemokraten angenommen

einige

^ ^ - indler aus der Reichsbank . Einem jungen Mäd -
M bei der Reichsbank einen ScheL über 5000 Mk .

> n hattx, näherte sich , während es auf die Abferti -
bist Mann , der sich als Reichsbankbeamtei
öie am e- chauer erhaltene Kennummer ab-

e ei«
" Scheck sei ungedeckt und die Ueberbringerin

t 2^ Abn Brief ausgehändigt bekommen . Nachdem län -
verstrichen war , ohne daß das Mädchen den Brie '

erhalten hatte , wandte es sich an einen Beamten , der , esi-
stellte , daß der Scheck mittels der von dem Mädchen an Len
angeblichen Beamten übergebenen Stummer eingelöst wor¬
den war . Der Betrüger entkam.

Die Kanalschwimmerin
Der Erfolg der Deutsch -Amerikanerin Gertrud Ederle bildet

in London das Tagesgespräch . Die Zeitungen veröffentlichen
ausführliche " Berichte ihrer Sonderberichterstatter . Miß Ederles
Erfolg ist hauptsächlich auf den schnellen Start zurückzuführen,
der sie in die Lage versetzte , so zeitig nach der englischen Seite
binüberzukommen, dag sie von der Flut Hinübersetragen
wurde . In anderen Fällen ist der Mi herfolg durch die zu späte
Ankunft bei dem Wechsel von Ebbe und Flut nur wenige Mei¬
len von der englischen Küste verursacht. Fräulein Ederle ist erst
18 Jahre und trotz dieser enormen sportlichen Leistung offenbar
noch von kindlichem Gemüt . Sie erklärte einem Interviewer ,
sie sei jetzt das glücklichste Mädel der Welt . Hocherfreut ist sie,
dag sie ein Automobil gewonnen Hst , das ihr ihr Vater für den
Sieg versprochen hatte . Während der Durchkreuzung des Ka¬
nals erhielt sie verschiedentlich Funksprüche von ihren Eltern :
Die Kanalschwimmerin kam erst um einbalb vier Uhr nachts
zu Bett , obwohl sie das Durchschwimmen des Kanals schon um
zehn Uhr abends beendet hatte . Die Zoll- und Einwanderungs¬
beamten waren für eine volle Stunde der Verzögerung verant¬
wortlich. Fräulein Ederle stand am nächsten Morgen sehr er¬
frischt auf und nahm um 12 Uhr wieder ein Bad in der See.
Fräulein Ederle ist die Tochter eines amerikanischen. Schweine-
rnetzgers deutscher Abstammung

Ein si««iser Glockensvruch
Der Eemeinderat von Weilheim u . T . hat beschlossen,

die neue Kirchenglocke , dis voraussichtlich bis rum Kirchweih¬
fest geliefert wird , folgende Anschrift erhält :

„Die erste vor mir ist zersprungen,
Die zweite hat der Krieg verschlungen.
Als dritte tön ich ins Land hinein ,
Will 's Gott , soll 's diesmal länger sein
Und mög' mein herzbeweglich Läuten ,
Der Heimat Frieden stets bedeuten .

"
1882—1926-

Wie die Kundschaft ,
so solle« auch die Vertreter der Lieferanten höflich cmviänsx«
und behandelt und ihnen unnötiges Warten oder wiederholt^
Borsprechen tunlichst erspart werden . Aber auch für diese gilt
das Motto :

„Sag '
, was du willst , kurz und bestimmt

Latz alle weit 'ren Phrasen fehlen;
Wer nutzlos uns 're Zeit uns nimmt,
Bestiehlt uns , und — Du sollst nicht stehlen!"

TM«. 6M M SM.
Was bringt die Werbewoche des A .S .V.Durlach o . 19.—28. August .

Ungemein schwer ist es unter den derzeitig herrschenden Ver¬
hältnissen , ein Fest zu veranstalten , wie es der Arbeiter -Sport¬
verein Durlach aüs Anlatz seines 5jährigen Bestehens geplant hat .
Aber gerade deshalb , weil der Verein bisher immer Rücksicht auf
die Notlage weitester Kreise der Bevölkerung Durlachs nahm,
glaubt er sich einnldl berechtigt zu fühlen , mit einer grötzeren
Veranstaltung vor die Oeffentlichkeit treten zu können . Das
Programm wird auch in allen Teilen den verschiedenen Sportan¬
hängern Rechnung tragen . Aber auch für all diejenigen , die
Freunde guter und geselliger Unterhaltung sind , wird Gelegen¬
heit geboten , einige schöne Stunden auf dem A .S .V . -Platz zu er¬
leben. Einiges aus dem Programm . Bereits am Donnerstag ,
den 19. 8 . , nachmittags 167 Uhr , beginnt die offizielle Eröffnung
durch ein Fußballspiel : Freie Turner K 'ruhe I — Turnverein
Aue l . Am Freitag , den 20 . 8 , nachmittags 14 7 Uhr, treffen sich
auf dem A .S .V .-Platz : Futzballverein Grünwinkel I — A .S .V.
Hagsfeld I . Der Samstag bringt dann die Sieger aus beiden
Vorspielen um die Entscheidung zusammen . Der Spielbeginn ist
hierfür auf 6 Uhr festgesetzt . Vorher treffen sich Wolfartsweier I
— A .S .V . II . Wir werden an dieser Stelle noch Gelegenheit
haben , die Spiele etwas näher zu besprechen. Für heute nur so¬
viel , dah es guter Sport sein wird . Anschließend an das Sams¬
tagsspiel findet das Festbankett um 8 Uhr auf dem A .S .V . -Platz
unter Mitwirkung , der Turngemeinde , des Sängerbundes „Vor¬
wärts "

, sowie verschiedener Brüdervereine statt . Internationalen
Charakter erhält das Ganze durch die Teilnahme und Anwesen¬
heit der vom A .S .V . verpflichteten Pariser Mannschaft ,
die bereits am Samstag schon in Pforzheim spielt. Daß das
Ganze in einer erhebenden , den Stempel der Völkerverbrüderung
und Versöhnung tragenden Feier ausklingen wird , ist ohne wei¬
teres klar . Der Sonntag -Morgen bringt um 9 Uhr den Beginn
der leichtathletischen Wettkämpfe , die nach den bis jetzt vorliegen¬
den Meldungen spannende Kämpfe bringen werden . Der Fest¬
zug wird Zeugnis von der Aktivität , besonders der Durlacher
Sportler oblegen müssen. Die Festrede hält anschließend Kreis -
suhballeiter E . Straub -Mannheim . Mittags Fortsetzung der
leichtathletischen Wettkämpfe . Um 4 Uhr Raffballspiel : Turn¬
gemeinde I gegen eine auswärtige Mannschaft . Um 5 Uhr
kommt der Höhepunkt des ganzes Festes mit dem Spiel :
Paris Gervais — A.S .B . Durlach zur Abwicklung . Es wird be¬
stimmt für jeden Sporttreibenden von Interesse sein, die Spiel¬
starke der Pariser Mannschaft kennen zu lernen . Der Sonntag -
Abend wird der gemütlichen Unterhaltung gewidmet sein . Der
Montag -Abend bringt voraussichtlich , wenn noch der Spielab¬
schluß zustande komisit, für die Fußballerherzen einen weiteren
Genuß in dem Spiel der Iugendmannschaft des V . s . L . Frank¬
furt gegen eine evtl, kombinierte Iugendmannschaft von Durlach-
Karlsruhe . Die V . f . L . - Iugend steht mit ihrem spielerischen
Können in ihrem Kreis auf der Höhe. Vor dem Spiel findet
ein Vereinswettkamps in der Leichtathletik zwischen der A .S .V .-
Iugend und der Turngemeinde -Iugend statt . Die kleinen Ar¬
beitersportler werden uns zeigen , datz sie auch etwas können .
Eine allgemein gemütliche Unterhaltung wird das Sportfest und
die Werbewoche des A .S .V . Durlach beschließen. Daß es nun für
jeden organisierten Arbeiter unbedingte Pflicht ist, die Veran¬
staltung durch seinen Besuch zu unterstützen , sei nur nebenbei er¬
wähnt . Aber ebenso an die gesamte Bevölkerung lassen wir hier¬
mit unsere freundliche Einladung ergehen : denn eine große Kund¬
gebung wird unseren Genossen aus Paris die Turmbergstadt
Durlach stets in guter Erinnerung erhalten . Darum kommt alle
zur Werbewoche des A .S .V . Durlach vom 19.—23 . August.

D . Me».

Neueste RichrW«.
Reichsratsbeschlüsse . Das deutsch -französische Handelsab¬

kommen genehmigt.
T .U . Berlin . 13 . Aug . Der Reichsrat stimmte in feiner

heutigen Vollsitzung der Verordnung der Reichsregierung

über die vorläufige Anwendung des deutsch -französischen
Handelsprovisoriums einstimmig zu . Die Vorlage der
Reichsregierung , wonach Hypothekarschuldscheine der
Deutschen Rentenbank -Kreditanstalt im Betrage von 360
Millionen Mark als mündelsicher erklärt werden sollen,
wurde gegen die Entscheidung der Ausschüsse mit 36 gegen
30 Stimmen angenommen . Ferner stimmte der Reichsrat
der Außerkraftsetzung der Verordnung über die Mehl-
zölle zu .

Zu den Beratungen im Reichskabinett.
T .U . Berlin , 13 . Aug . Wie der „ Lokalanzeiger zu den

Kabinettsberatungen am Donnerstag erfährt , hat das Ka¬
binett die Einzelheiten des Arbeitsbeschaffungsprogramm »
insbesondere die Finunzierungsvorschläge für die Eonder -
gebiete gebilligt . Nach dem Berliner Tageblatt kann da¬
mit gerechnet werden , daß die Notstandsmaßnahmen , die
sich zum großen Teil auf Reichskredite stützen , eine wei¬
tere Vermehrung erfahren .
Volksentscheid über die Auslösung des hessischen Land¬

tags voraussichtlich angenommen.
T . U . Darmstadt , 12 . Aug . In der heutigen Sitzung des

Volksabstimmungsausschusses teilte der Vorsitzende in
seiner Eigenschaft als Abstimmungsleiter das Ergebnis der
Nachprüfung der ihm zugeleiteten Listen und Unterschriften
für das Volksbegehren auf Auflösung des hessischen Land¬
tags mit . Danach beträgt die Zahl der eingereichten
gültigen Unterschriften 88115 . Erforderlich sind 42 490
Unterschriften , sodaß selbst, wenn noch Unterschriften für
ungültig erklärt werden , die vorgeschriebene Zahl für die
Abstimmung erreicht werden dürste .
Telegramm der Fukdaer Bifchosskonserenz an Mexiko.

T . U . Fulda , 12 . Aug . Die Konferenz der deutschen
Bischöfe hat folgendes Telegramm an den Erzbischof Mora
in Mexiko gesandt : „Die deutschen Bischöfe , aus den Kon¬
ferenzen in Fulda und Freising vereinigt , gedenken teil¬
nahmsvoll der gegenwärtigen Leiden ihrer hochwürdigen
mexikanschen Mitbrüder . Mit ihren Diözesanen beten
sie inständig , daß Gott die Leidenszeit der in der ganzen
zivilisierten Welt vrurteilten , jeder Gewissensfreiheit Hohn
sprechenden Kirchenversolgung abzukürzen und den ruhm¬
vollen Bekennermut der Katholiken Mexikos mit dem
Segen einer glücklichen kirchlichen Zukunft belohnen
wolle.

Schwere Explosionskatastrophe bei Budapest.
T . U . Budapest , 13 . Aug . Am Donnerstag abend er¬

eignete sich in der auf der Donauinsel Czepel bei Buda¬
pest liegenden Munitionsfabrik von Manfred Weiß ein
folgenschweres Explosionsunglück . In den Gebäuden der
Fabrik , die sich nach Kriegsende mit der Herstellung von
Pulver , Munition , sowie von Textilwaren beschäftigte,
lagerten große Vorräte an Pulver , Granaten , Schrap¬
nellen usw. Gegen 7 Uhr ertönte plötzlich eine außer¬
ordentlich heftige Detonation , der in Abständen von etwa
einer halben Stunde vier weitere folgten . Aus bisher un¬
bekannten Gründen sind die Munitions - und Pulverbe¬
stände in Brand geraten und explodierten . Die Folgen der
Explosion waren furchtbar . Die in der Nähe der Lager¬
gebäude liegenden Bauten stürzten wie diese selbst zu¬
sammen . Auch im weiteren Umkreis wurden zahlreiche
Gebäude beschädigt. In Czepel wie auch in den weiter
entfernt liegenden Dörfern blieb keine Fensterscheibe ganz.
Das Gemeindekrankenhaus von Czepel geriet ebenfalls
in Gefahr , sodaß die Kranken abtransportiert werden
mußten . Die ganze Insel bietet ein Bild furchtbarer Zer¬
störungen . Das infolge der Explosion ausbrechende Feuer
konnte nur mit Mühe auf feinen Herd beschränkt werden .
Soweit bisher feststeht, sind 14 Tote und 28 Verletzte ge¬
meldet . Beide Ziffern dürften jedoch noch eine Erhöhung
erfahren . Militär und Polizei wurden an die Unglücks¬
stelle kommandiert ; um den Rettungsmannschaften und der
Feuerwehr Hilfe zu leisten . Die Insel ist wegen der Mög¬
lichkeit weiterer Explosionen polizeilich abgefperrt . Nach
einer weiteren Meldung ist die ersteExplosion in einer Pa¬
tronenwerkstätte erfolgt und griff auf die drei Nächst¬
liegenden Pulvermagazine über . Mehrere Straßenzüge
sind schwer beschädigt. Der Brand ist im Zunehmen be¬
griffen . Telephon - und Telegraphenlinien sind zum Teil
unterbrochen .

Ha«del und Berkeh»
Amtliche Berliner Devisenkurse vom 11. »nd IS. A««»p

Geld Brief Ge !» « ries
Buenos Aires (1 Pav .-Pes .) 1,ti98 1,702 ^ 1,694 . 1 .W8
London (1 Pfund Steel .) 2» ,MS 20,447 20,831 20,443
Sieuyork <1 Dollar ) 4 .183 4,205 4,i9z^ > 4,203 .
Mo de Janeiro <1 Milreis ) 0,848 0,030 0,847 ' 0,84»
Amsterdam (100 Gulden ) 168,42 I«8,84 168,42 ^ -168,84 /
Brüssel <1M Francs ) 11,37 11,81 11,34 " , ' 11,38 :
Danzig llM Gulden ) 81,M 81,30 , 81,51 PI ,71 :
Pelsingsors llM finnl . Mk .) 10,333 10 .583 10,334 - , M,S94i
Italien llM Lire ) 14,00 14,04 13,80 - > 113,34 <
Kopenhagen lim Kronen ) 111,34 111,62 111,33 - LU1 .SSi
Oslo llM Kronen ) 81,93 92,17 W,05 ' . -« 8L .2S '
Paris llM Francs ) 11,62 11,80 11,50 -
Prag <1M Kronen ) 12,42 12,4« 12,42 . §12 .« t
Schweiz llM Franken ) 81,11 81,31 81,11 . Di .« -
Spanien llM Peseten ) <̂ ,02 04,18 63,90
Stockholm llM Krone » ) 112,28 112,57 112,37 '
Kien <1M Schilling ) 59,343 59,483 59,383

Eingesandt.
(Für die Veröffentlichung unter dieser Rubrik übernimmt die

Schriftleilung nur die preßgesetzliche Verantwortung, .
Nachdem über die Preisverteilung des Bürgervereins Dur¬

lach im „Durlacher Tageblatt " berichtet wurde , ist man unter Zu¬
schauern, die die Veranstaltung mit großem Interesse verfolgt
haben , sehr erstaunt , da anscheinend nicht nach Leistung ,
sondern nach Gunst bewertet wurde . Es wäre sehr
angebracht , um das einwandfreie Handeln festzustellen,, die
Läufe und Rennen zu wiederholen und neutrale Richter zu
stellen.

Eine Veranstaltung , welcher von einem großen Teil der hie¬
sigen Bevölkerung so reges Interesse entgegengebracht wird , sollte
einem solchen Nachruf nicht verfallen , da der Verein in Zukunft
keine Unterstützung mehr findet .

Eine einwandfreie Regelung der Angelegenheit wäre hier
sehr nötig . Mehrere Zuschauer.

Mutmaßliches Wetter für Samstag .
Unter dem Einfluß des nordwestlichen Tiefdrucks ist für

Samstag mehrfach bedecktes , aber nur wenig regnerisches
Wetter zu erwarten .



SmMe-, Kreis- mft GeUUr-
Werft«« skr des Rechmezs-

j-hr ms .
« m s . ds. Mts . ist die Julirate der Ge¬

meinde« und Kreisstener sowie der Ge -
bäudesouderstener zur Zahlung fällig gewesen.

ES ergeht nunmehr an diejenigen Schuldner ,
welche mit dieser Zahlung im Rückstände sind ,die öffentliche Aufforderung, bis tängstens l8 .
dS . MtS . Zahlung zu leisten Wer diese Frist
versäumt , hat den gesetzlichen Zuschlag zu ent¬
richten und außerdem die Kosten des Boll-
ftreckungsverfahrenSzu tragen .

Bargeldlose Zahluug ist erwünscht.
Durlach , den 12 . August 1926.

Stadtlasse .

MWst -Vttsteigttftllz.
Die Stadt Durlach läßt am Samstag , de«

14 . dS. Mts ., das Erträgnis von ca. 20 Apfel-
»nd Birnbäumen (teilweise Mostodft) öffentlich
versteigern.

Zusammenkunft vormittags 8 Uhr an der
Ettlingerstraße beim Parkschlößle.

Durlach , den 12 August 1926.
Der Oberbürgermeister .

SILII LLUIM .

vsnkssgung.
kür äis bsrrliobs Hilnalims vüb-

reoä äsr Krankheit nnä beim Heim¬
gang unseres geliebten Vaters

!M « Ä»W
sovie kür äis rsieben Ulumeospsnäen
sagen vir ank äiesem Wege allen
unseren innigen Dank.

öesonäersn Dank üsm Herrn Vikar
Lebröäer. äen Uerrenäes bisäerkranres
nnä clsr kreivill . ksuervskr.

vl1KI.L66 , äen 13. Lugust 1926 .

Mttttär - S Derer «
Die Kameraden werden hiermit zu der

nächsten Samstag , de« 14 . August , abends
8 '/> Uhr, in der „Blume " stattfindenden

Mitglieversammlung
herzl . ringeladen .

Tagesordnung :
1. Die vom Bad. Kriegerbund für Mittwoch .8 Seht . d. I . beabsichtigte Gedächtuisscier

für den verstarb Großherzog Friedrich I . . des
Gründers des Bad Kriegerbundes , in der
Festhalle in Karlsruhe (siehe Bad. Krieger«
zeituug Nr. 32 1926).

2. Entgegennahme von Anmeldungen zur Teil¬
nahme an vorstehenderGedächtnisfeier . Karten-
abgabe durch den Verein .

3. Verschiedenes
Zahlreiche Beteiligung erwünscht.

Der Vorstand.

KleiW«l«-Bttki» E. V.. MW.
Am Samstag , de« 14 . ds. Mts ., abends

8 Uhr. findet im Lokal zum Lamm eine
Monatsversammlung

Preisverteilnng statt . Wegen sehr
wichtiger Tagesordnung ist das Erscheinen aller
Mitglieder erwünscht.

Der Borsta «d .

nebst

Sängerbund
Vorwärts " Durlaär
Sonntag , den 1 ) . August

Großes

Waidfest
beim Rlttnertkof . Hierzu laden
rvir unsere werten Mitglieder nebst
Angebörigen , sowie Sreuuüe und
Gönner unseres Vereins sangesfreunü --
lickst ein. Zur gule Untertialiung ist
ktnreickend gesorgt.

Der Vorstand .

MWr SchmrzMdoerei»
Ortsgruppe Karlsruhe E . B .

Postscheckkonto 220.
1 . Monatswanderung am 15 ds.Mts . Baden — Lichtental- Scherr-

hof — Bernsteiuhütte — Badener
Höhe — Lerremmeser See —
Schwarzenbachstauwerk—Forbach
7 Std . Abfahrt 5 Uhr. Sonn¬
tagskarte Baden - Forbach.

2. Die für 12 . September vorge¬
sehene Wanderung wird verschoben. Näheres
folgt.

3. Die Bücherei ist neu geordnet und Kaiser-
Kratze 60 im Laden des Herrn Holoch „Bad .
Handwerkskunst" untergebracht. Wir ver¬
weisen aus das hierüber ausgegebene Merk¬
blatt , das der Nr. 8 der Monatsblätter bei-
gelegt wird .«

Lerüienders .
Sonntag , de « IS . Angnst , nachmittags 4 Uhr

„Ist
Lustspiel in 4 Auszügen von A. Schreiber .

Konzert, Volksbelustigung ,
Feuerwerk, Italienische Nacht

veranstalt vom

» M -UM -iierM Mi«
Eintritt : 0.50 für Jedermann. Kinder 20 -H

WG-- Wegrichtung : Weiße Pfeile . -M «

Die Preise sftr iw Pserde-Remeil «ul» Vettliiiseii
sind im Uhrengeschäft Meitzburger ausgestellt .

Nach dem Theater ist Preisverteilung .

Sonntag , den 15.
August nachm. 3 Uhr

SM «es. 14
8MI

gegen
Gerusuis

Vorher
2 . M . Eggen stein

gegen
3 . Mannschaft

2 . M. in Kandel
Abfahrt 12 .01

4 M . in Hagsfeld
A. H. gegen

A. H. Beiertheim
Beginn V- 10 Uhr

vorm . hier.
Der Vorstand.

8es« . .SM,i'.

Verkehrrmeiu Inrlach .
Am Samstag , de« 14 . Angust , abends

8 Uhr, findet im Schlotzgarte« bei günstiger
Witterung ein

Konzert
statt, ausgeführt durch die Kapelle des Musik-
Vereins Lhra.

Die Einwohnerschaft wird hiermit zu zahl¬
reichem Besuch eingeladen .

Eintritt 20 Psg . "Uft>»

Sonntag , den 15 .
ds. Mts .

TueMjft»!
ins Murgtal. Abfahrt
um 4 Uhr mit der Elektr.
Haltestelle Bahnhof
(Wellblechhäuschen-

Zahlreiche Beteili¬
gung erwünscht

Der Vorstand.
146 . Bei schlechter

WitterungSTagespäter.

Klavier- Md Hamo-
llilM-StirkuiMgen u.

Revaraturen
werden bestens ausge -
sührt von

Reinh . Sander ,
Ertlingerstr 46, 3 .

pttaga mir S/ßSVl.-
2S lür 2 3

lieber«! ! erbältlieb.

Gute GeschSstc
jeder Art und sofort be¬
ziehbare Häuser stets
zu verkaufen.
M . Bnsam , Karlsruhe

Herrenstraße 38.
MeidigllügszuiM-

nahme.
Die unwahren Aus¬

sagen gegen Konrad
Steidinger nehme
ich zurück

K Psatteicher .

Würumg !
Warne hiermit jeder¬

mann vorjederweiteren
Ausbreitung Verfälschen
u . unwahren Aussagen ,
die gegen mich u . mein
Pflegekind Pa » laBock
schon einige Zeit, bis
es mir zu Ohren kam ,
gemachtw urden .and eni-
salls ich gegen Ne
Personen , die nochmals
die geringsten Aussaaen
machen sollten , rück¬
sichtslos gerichtlich vor¬
gehe.

Grünwettersbach , den
12 . August 1926 .

Gustav Eierman«.

Keiiikiliaemsi ' üsmli

Luk «kein l . « rvl » « ul » vrg kur
A>» turtk » « ut « r .

Lbmarscb 2 Obr vom Leltloügarten.
? rogrsmm :

. .ftie
bustspisl.

preisverSeMms ,
« s « 2Lrt . MriüLr -

Ikt i ungüustinvr Vl ilterung kinclet
Äus I- est km siustkruus rur Llirurv

Vurkuvki stutt .
Ik< r Vorstuiicl .

ISIS
ReftMlM .Luisw-Is" Grszim«.

Morgen Samstag abend und Sonntag :

« lMllMlWlll
mit Hansmacher- Nudel « und Spätzle .

Tüsthmi z. Lmm. SrSüMttnW.
« » Sonntag , den IS . d . M .

— Erntetanz —
im neuen Saal , wozu frdl. einladet

Wilhelm Geheurer, Metzger ll. Witt.

Möbel
Kaulen 8ie in bekannter Oute ÄUÜsrst

billig bei

k-vr».
Morgen SamStag

abend
Ferierr-

Zufammenkuuft
im „Krokodil".

Am ko mmendenSonn -
tag , den 15. August
findet ein

rannlien-Ausflilg
nach Berghausen statt ,
wozu wir unsere ver¬
ehrt. Mitglieder nebst
Angehörigenfreundlichst
ei« laden.

Treffpunkt 2 Uhr am
Schloßgarten (Haupt-
eingang)

Der Vorstand

SenftistrSosel -
srttile

Mitglieder¬
versammlung

am 14. August, abends
8 Uhr im Lokal zur
„ Traube ".

Um vollzähliges Er¬
scheinen bittet

Der Vorstand.

8estW. 8MrIü
SI»s„

Durlach.
Samstag, 14.

abends V-9 UhrVervLvssdellä
im Lokal.

Der Vorstand.
Frisch eingetrosfen :
Die so sehr beliebte

Allgäuer
Koch- v.

Mbutter
bei

Rudolf Sauber ,
Lauptstr . 35. Tel. 310 .

23iü»mm»hWNg
in schöner Lage event .
gegen Baukoftenzvschuß
gesucht . Angebote «nt .
Nr . 336 an den Verlag .

MdI. Zinimr
mit 2 Betten , auch an
jilnges Ehepaar mit
Kochgelegenheit zu ver¬
mieten . Zu erfragen
im Verlag .

SWmkZimun
sofort zu vermieten . Zu
erfragen im Verlag

2 möblierte inein -
andergehende Zim¬
mer mit Küche zu ver¬
mieten . Zu erfragen
im Verlag

» k-
in bekannt vorzüglicher

: habenQualität stets zu ha
bei
Rudolf Sauber ,
Hauptstr. 35, Tel. 3l0.

Schöne
Wühler

Zwetschge«
pro Pfund 7

zu verkaufen
Hauvtlehrer Katzper,

Ettlingerstr . 77.

Wshlrlle,
Pfund 22 -Z , bei Mehr¬
abnahme lustiger

Lebensmittelgeschäft
Hugo Schumann,

Schloßstraße.
Täglich frisch gebrochene

Gaishirtle
Aehfel Grafrnstriner

«nd
Zwetschge«

zu haben
BlumenhäuschenBarth

Ecke Rittuert- u.
Schillerstraße .

L . ksvm « ,
IWMiil 'LllMöl v . -i.zgs,'

künastraLe 31 .

Verloren ging am
Mittwoch ein Ehering
gez. G . Berger . Abzu¬
geben gegen Belohnung

Luisenstr. 6 tll .

Bahn - « . Str .-Ren -
«er mit Schl R , sowie
gebraucht Damen -Rad
billig zu verkaufen

Jägerstr. 11 i . Hof.

GMHIille
zu haben.

Otto Händler ,
Baseltorür 15

5o« ck'« ^ ^ i-I
»sur/r»"' . ^ . erforäcrlick. IMU

l ^ n-r «Irc '.0
'
Ar «/r unci

> Zonnenb» einrryes
z Dinge -N 'î
E vereint Zcksr/c --4

8 -Amtiert o xjurck cmrnM

» ^ Irtün «kscr » -mü W
entbLrtct A

/ / er»« 1^ ,b5ttÄ.g ^

loäss -^ vrvlgv .
kaob IrwZsm sollvorev l.tziäsa isk

unser lieber guter Vater, 6ru6er
LebvaZer unä Onkel '

vtto 8 « ül
Suolidluckvr

beute naobt 2 Obr sankt evtseblakell.
I106l .L06 , äen 13 . LuZust 1926.
Oie trauernäen Hinterbliebenen:

Ulis »lieft ll»» ftftlM.
öeeräigung lllontag naobm . 3 Mr.

Evaugelifcher Gottesdienst.
Sonntag, de« 15. August.

Durlach :
vorm . V>9 Uhr : FrühaotteSdienst jmit Christenlehre) ."»10 Uhr : Hauptgottesdienst ! ^abends 8 Uhr : Abendgottesdienst . tzchrLder.sAuer
vorm . V- 11 Uhr : Gottesdienst . Schröder .

Wolfartsweier :
vorm . 9 Uhr : Gottesdienst . Schröder.

Katholischer Gottesdienst
für den nächsten Sonntag.
Mariä Himmelfahrt .

SamStag nachm. 4—7 Uhr Beichtgelegenheit !
dle Kinder.

6 Uhr Salveandacht zu Ehren der !
Mutter Gottes.

Sonntag 6 Uhr Beichtgelegenheit . . .
V-7 Uhr Frühmeffe und Austeilung i

hl- Kommunion .
8 Uhr Schülergottesdienüund !

kommunion für die Kinder . .
V- 10 Uhr Predigt , Kräuterweihe

Hochamt
2 Uhr Herz Mariä-Andacht mit S«

KMo - VunuIeti
8sli - unü kernTsörte »

ru jvllsi' lsg - unft nseftlreil bei billlgsiei'
M - UMIW « oi

« elis « snsüiir » M
Islsplioni 'vl UNIS ? IK. 270 . —

NeuesDelikati
Sauerkraut

per Pfund IS ^ ist fortwähreHd zu haboi ^

Hottfried KanK ,Hauptstraße IS Te 'ephon/

Miorlüil
billig, zu verkaufen. Zu
erfragen im Verlag

Guterhaltener weißer
Peddigrohr -

Kinderwagen
umständehalber billig
zu verkaufen

Darlach - Aue ,
Wilhelmstr . 3 l .

SchiM-, SlM-
md Pselsei-
Re- Mtüm

werden sachgemäß aus-
gesührt

K.Auton Geifert
Drechslerei

Kirchkraße 13 .
Mehrere Zentner

Hirlholj.
gesägt und gespalten ,
zu verkaufen. Zu er»

Ein Kinderktapp-
wagen u ein Kinder-
stühlche« zusammen für
15 zu verkaufen

Hauptstraße 53
im Laden.

Lorfcher
Lmsa -

Kräutertee
bewährt bei Lu
leiden und HE

Art.

LSlveMsthelttl-
Wi

liefert sofort

mmiK
»IWI klM>

i

' ' zu
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